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Über das Kooperationsprojekt „trink:bar – mobil, alkfrei, lecker“ 
 
Ziel des Projektes trink:bar ist es, unter Gleichaltrigen eine kritische Auseinandersetzung 
mit dem Thema Alkohol zu fördern. Jugendlichen soll es ohne erhobenen Zeigefinger 
ermöglicht werden, einen verantwortungsbewussten Umgang mit Alkohol zu erlernen. 
Im Mittelpunkt steht der trink:bar- Wagen – eine voll ausgestatte Bar, an der alkohol-
freie Cocktails stilvoll und attraktiv angeboten werden.  
 
Betrieben wird die Bar nach dem sogenannten Peer-to-Peer-Prinzip, also von Jugendli-
chen ab 14 Jahren für Jugendliche. Interessierte, die Cocktails ausschenken möchten, 
nehmen zuvor an einer Schulung zum Barkeeper bzw. zur Barmaid teil. Den Gästen der 
trink:bar soll ein Alternativangebot zu den gängigen alkoholischen Getränken geboten 
werden. Zudem gibt es an der Bar die Möglichkeit, sich mittels verschiedener Materialien 
über das Thema Alkohol zu informieren. Angeboten werden unter anderem ein Quiz zum 
Thema „Wie gut kennst Du Dich mit Alkohol aus?“, Rauschbrillen zum Testen und ein 
Psychotest zur Reflexion des eigenen Konsumverhaltens. 
 
Die Bar ist vielfältig einsetzbar. Sie kommt seit ihrer Eröffnung im Mai 2011 bei Jugend-
veranstaltungen, Festen, Konzerten und ähnlichem zum Einsatz und kann mitsamt dem 
geschulten Personal angemietet werden. Für Veranstaltungen im Innenbereich gibt es 
eine Bar-Variante aus transportablen Tresenmodulen. Auch diese komplett ausgestattet. 
 
Die trink:bar ist ein Kooperationsprojekt der Universitätsstadt Tübingen, des Kreisju-
gendrings Tübingen, der Stadtjugendpflege Mössingen sowie seit Kurzem der Stadt 
Rottenburg am Neckar. 
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Anlage zur Pressemitteilung  
„Rotary-Club unterstützt Jugendmediencafé und trink:bar“ 
 
 
 


